
Muskel-Skelett-Erkrankungen

KATZEN MIT 
OSTEOARTHRITIS

Kernbotschaften

   Für die Gesundheit der Gelenke ist es wichtig, dass Katzen ihr ganzes 
Leben lang in idealer körperlicher Verfassung bleiben. Bei älteren Katzen, 
wenn das Risiko einer Osteoarthritis am größten ist:

   Katzen im Alter von 7 – 12 Jahren (die „reife“ Periode der älteren 
Lebensphase bei Katzen) sind am ehesten übergewichtig oder fettleibig. 
Bei Katzen mit Osteoarthritis, die übergewichtig oder fettleibig sind, ist 
eine Gewichtsabnahme der Schlüssel.

   Durch die Gewichtsabnahme wird die zusätzliche mechanische 
Belastung der Gelenke durch das Übergewicht reduziert.

   Fettleibigkeit wird mit chronischen Entzündungen und einer erhöhten 
Produktion von freien Radikalen in Verbindung gebracht, die zu 
Gelenkschäden beitragen können. Der Verlust von Übergewicht 
reduziert Entzündungen und oxidativen Stress.

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)

THERAPEUTISCHES FUTTER

In einer Studie wiesen 
100 % der Katzen, 
die älter als 10 Jahre 
waren, röntgenologische 
Anzeichen von 
Osteoarthritis auf1

WUSSEN  SIE SCHON?

Osteoarthritis ist eine häufige Gelenkerkrankung bei Katzen.  
Obwohl sie schon bei jungen Katzen auftritt, steigt das Risiko  
einer Osteoarthritis mit zunehmendem Alter.1 

Zu den klinischen Anzeichen einer Osteoarthritis gehören eine Abneigung gegen das 
Springen und/oder eine Verringerung der Sprunghöhe, unangemessene 
Ausscheidungen (aufgrund von Unbehagen bei der Benutzung der Katzentoilette oder 
der Körperhaltung während der Ausscheidung) und ein ungepflegtes Erscheinungsbild 
aufgrund von weniger Pflege. Obwohl Katzen mit Osteoarthritis weniger aktiv sein 
können, sind einige Katzen mit Osteoarthritis aufgrund von Schmerzen unruhig und 
daher aktiver. Betroffene Katzen neigen nicht zu offensichtlicher Lahmheit, wie sie bei 
Hunden mit Osteoarthritis häufig zu beobachten ist.

Bei Osteoarthritis können sowohl Entzündungen als auch oxidativer Stress zu Knorpel- und anderen 
Gelenkgewebeschäden beitragen. Ein multimodaler Behandlungsansatz, der eine gezielte Ernährung einschließt, 
kann die Gesundheit der Gelenke bei Katzen mit Osteoarthritis unterstützen.



Kernbotschaften (Fortsetzung)

   Katzen, die älter als 12 Jahre sind ("geriatrische" Katzen), sind eher untergewichtig und können sowohl Fett als auch 
fettarme Körpermasse verlieren. Die Erhaltung der fettarmen Körpermasse und des Körpergewichts durch eine 
Ernährung mit erhöhtem Proteingehalt kann zum Erhalt der unterstützenden Muskelkraft beitragen.

   Obwohl die Forschung bei Katzen sehr begrenzt ist, können Futtersorten mit wichtigen Nährstoffen für Katzen mit 
Arthritis von Vorteil sein:

   Glucosamin und Chondroitinsulfat sind Bausteine des Knorpels und tragen zu gesunden Gelenken bei.

   Die Omega-3-Fettsäuren Eicosapentaensäure (EPA) und Docosahexaensäure (DHA) haben eine 
entzündungshemmende Wirkung, die den Knorpelabbau und die Lahmheit reduzieren kann.

   Eine Kombination aus den oben genannten Wirkstoffen und Grünlippmuschel-Extrakt (ein neuseeländisches 
Schalentier) verbesserte die Beweglichkeit von Katzen mit Arthritis.2 

   Hilfsmittel wie Futter- und Wassernäpfe und Katzenklos sollten so aufgestellt werden, dass sie für Katzen mit 
eingeschränkter Mobilität leicht zugänglich sind. Manche Katzen mit Osteoarthritis bevorzugen es, wenn ihre Futter- 
und Wassernäpfe einige Zentimeter über dem Boden stehen.  

RO/CRCE

Das Purina Institute möchte bei Fragen der Haustiergesundheit den Aspekt der Ernährung in 
den Mittelpunkt stellen. Dazu bieten wir benutzerfreundliche und wissenschaftlich fundierte 
Informationen, die dazu beitragen, dass Haustiere länger und gesünder leben.
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